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Die Inkarnation eines nahezu allmächtigen Artefakts, bekannt 
als kosmischer Würfel, hat Captain America in den ultimativen 
Doppelagenten für die Nazi-Organisation Hydra verwandelt. 
Nachdem er über Monate manipulativ auf den Moment hin-
gearbeitet und die entsprechenden Weichen gestellt hatte, 
brachte er den Geheimdienst SHIELD unter seine Kontrolle. 
Anschließend nutzte er eine internationale Krise, um auch noch 
die Führung der Vereinigten Staaten an sich zu reißen.
Inhumans stehen seither unter ständiger Beobachtung. 
Mutanten haben sich in die neu errichtete Nation New Tian 
zurückgezogen. Ein Großteil der mächtigsten Helden der Erde 
stehen im All einer Armee außerirdischer Invasoren vom Volk 
der Chitauri gegenüber, während ihnen ein undurchdringli-
cher Schutzschild die Rückkehr zur Erde versperrt. Andere sind 
innerhalb einer Barriere aus Darkforce-Energie gefangen, die 
aktuell Manhattan umgibt. Der verbliebene Rest hat insgeheim 
in Las Vegas am Sturz von Captain America gearbeitet – was 
Hydra dazu veranlasste, die Stadt dem Erdboden gleichzuma-
chen.

FLAGGENPARADE
von Thomas Witzler

™

CAPTAIN AMERICA
Steve Rogers. Erster Supersol-
dat. Jahrzehntelang Doppelagent 
für Hydra. Oberhaupt von SHIELD, 
Hydra und den USA. Strebt neue 
Weltordnung an.

DR. FAUSTUS
Johann Fennhoff. Begnadeter 
Psychiater und Hypnotiseur aus 
Wien. Arrogant. Mitglied im Ho-
hen Rat von Hydra. Ehemaliger 
Verbündeter von Red Skull.     

SUB-MARINER
Namor McKenzie. König von 
Atlantis. Mutant. Kämpfte im 
Zweiten Weltkrieg mit Steve  
Rogers und der Fackel gegen Na-
zis. Superstark. Stolz. 

CAPTAIN AMERICA
Sam Wilson. Ex-Falcon. Ersetzte 
Rogers kurz als Captain America. 
Von den USA enttäuscht. Lebt 
zurückgezogen in der Wildnis.





ich heisse sally floyd. 
ich bin tv-journalistin, 
trockene alkoholikerin 
und habe meine tochter 

verloren.

doch darum 
schert sich niemand. 
die leute interes-
sieren sich nur 

für eines:

ich bin die frau, 
die captain america 

interviewt hat.

das war während des 
ersten heldenkrieges, 

als er wegen des registrie-
rungsgesetzes gegen 

iron man kämpfte.

was aber niemand 
mehr weiss: ich 
sprach zwei 
mal mit ihm.

zum ersten mal im 
krieg… da war er 

aufsässig und kampf-
lustig. beim zweiten 

mal hingegen…

… war er besiegt, 
zerknirscht und 

gebrochen. und als 
reaktion darauf…

… habe ich ihn 
gedemütigt.

ich deutete an, er 
sei rückständig… aus 
der mode. fragte ihn, 
ob er twitter kenne.



er und seine 
unterstützer 
waren nicht 
begeistert.

als seine leute mich also 
fragten, ob ich an einem 

weiteren interview interes-
siert sei, war ich-- vorsichtig 

gesagt-- überrascht. 
allerdings war diesmal…

… alles 
ganz anders.

wir gehen 
in einer 
minute 
live.

ms. 
floyd…

… aufregend, 
nicht wahr? ein ex-
klusivinterview mit 

dem hydra-anführer. 
ich bin sicher, es gibt 

eine menge zu 
besprechen.

das gibt es in 
der tat, dr. faustus. 
vor allem, wenn man 
bedenkt, wie wenige 

interviews und presse-
erklärungen es von 
der hydra-führung 
seit der machtüber-

nahme gab.

das stimmt. 
er ist recht 

schüchtern. 
aber die ab-

machung 
steht.

es soll 
ein offenes ge-
spräch werden. 
ohne jegliche 
tabuthemen.

aller-
dings mit einer 
winzigen aus-

nahme…

… keinerlei 
fragen über 
las vegas.

das ist ein 
problem.



denn las 
vegas ist das 
einzige thema 
von interesse.

als rogers vor 
ein paar tagen zur 

nation sprach, 
tauchten gleich-

zeitig…

… hydra-kriegs-
schiffe über der 

stadt auf.

sie liessen 
tod und zer-

störung 
herabregnen…

… während 
ihr anführer 
über frieden 

und sicherheit 
redete.



er versprach 
der nation 

eine bessere 
zukunft…

… die jetzt 
so viele nie er-
leben werden.

dazu hätte ich 
ihn natürlich 

gerne befragt.

statt-
dessen…



guten abend. ich bin 
sally floyd. will-

kommen bei frontline 
live. heute mit einem 
besonderen gast.

zu seinem ersten 
interview, seit er die 
kontrolle über die 
vereinigten staaten 
übernommen hat, 
begrüsse ich… … captain 

america, 
steve 

rogers.

vielen dank 
für die einladung, 
sally. bevor wir 

anfangen, möchte ich 
aber gleich etwas 

richtigstellen.

ich habe nicht die 
“kontrolle übernommen“. 
ich wurde von der regie-

rung zum interims-
staatschef ernannt, 

auf grundlage des 
shield-gesetzes--

das mit dem wissen 
über ihre verbindung zu 
hydra nie verabschiedet 

worden wäre.

das wäre aller-
dings ein fehler 

gewesen.

“denn es war die stärke von 
hydra, die diese nation in ihrer 

dunkelsten stunde gerettet hat. 
als ihre sogenannten helden sich 
lieber selbst zerfleischten, als 

dem feind entgegenzutreten.

“hydra ist 
für sie in die 
bresche ge-
sprungen…

“… und 
erwies 
sich als 
würdig.“



wenn diese 
“volksvertreter“ 
jetzt also lieber 

zurück zum chaos der 
zeit vor hydra zurück-
kehren möchten, sind 
wir ohne sie viel-

leicht besser 
dran.

verstehe. 
und wo sind diese 
volksvertreter 

jetzt?

wie bereits unzählige male 
gesagt, befinden sie sich bis 

zum ende des notstands 
in schutzhaft.

wo sie das 
gerade an-
sprechen…

 “… der planetare 
abwehrschirm ist 
aktiv, die chitauri-
flotte kann ihn 
nicht passieren.

“new york ist 
zwar noch in der 

darkforce-dimension 
gefangen, die lage 
ist aber stabil.“

man könnte 
sagen, der not-

stand ist bereits 
vorbei.

im gegenteil: 
sie wissen doch, in 
welchem zustand 
dieses land war.

ich meine 
nicht nur die 

kriminalität und die 
korruption.

ich meine die angst. die men-
schen fühlten sich nicht sicher. 

jede woche waren sie in der 
alten ordnung einem neuen 
angriff ausgesetzt. jeder 

schlimmer als der 
vorige.

und ich 
rede gar nicht 

von den gefahren, 
die aus dem innern 

drohen.

sie spielen 
auf die inhumans 

an. okay…



“… reden 
wir über die 

lager.“

NEW ATTILAN, 
UNTERBRINGUNGS-

ZENTRUM FÜR 
INHUMANS

willkommen 
in new attilan, 
liebe neuan-
kömmlinge.

ich bin mr. hyde, 
leiter dieser anstalt, 

und ich begrüsse jeden 
von euch aufs herz-

lichste.

für die 
bedenken, die einige 

von euch sicher hegen, 
habe ich stets ein 

offenes ohr.

denn 
persönliche 

zuwendung ist 
meine spezia-

lität.

ja, wir werden 
hier gemeinsam eine 

wundervolle zeit 
verbringen.

warte…


